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Bremen. Sie wagen den Selbstversuch: Unser
Redakteur Michael Brandt und Mitarbeiterin
Chantal Moll setzen sich am Donnerstagmor-
gen bewusst ins Auto und fahren auf die Auto-
bahn 27. Diese war rund um die Lesumbrücke
am Donnerstag zwischen 9 und 16 Uhr in Rich-
tung Bremerhaven komplett gesperrt. Grund
dafür sind Reparaturarbeiten an elf Gullys.
Brandt und Moll starten in einem Parkhaus in
Bremen-Mitte. Die Tour führte sie über die
Überseestadt auf die A27. In Ritterhude sind
sie abgefahren. Ihr Ziel: Bremen-Nord. Am
Nachmittag meldet das Amt für Straßen und
Verkehr, dass die Bauarbeiten fast drei Stun-
den länger als geplant dauern. Ein Protokoll.

Stau auf der Umleitungsstrecke, 10.19
Uhr: Das Navigationsgerät sagt, dass sich der
Verkehr aktuell auf der Burger Heerstraße
zwischen An Smidts Park und Grambkermoo-
rer Landstraße, Grambker Heerstraße zwi-
schen Auf den Delben und Am Geestkamp
und Bremer Heerstraße zwischen Grambker-
moorer Landstraße und Bahnhof Burg staut.

10.56 Uhr: Die Fahrt in der Innenstadt be-
ginnt. Am Mittwoch ist Michael Brandt noch
bewusst mit dem Fahrrad zur Arbeit gefah-
ren. Das dauert eine Stunde und fünf Minu-
ten – ohne Muskelkater. Nun ist das Auto voll
getankt, die beiden haben sich mit Kaffee und
Hörspielen eingedeckt. „Wir haben keine Ah-
nung, was uns erwartet“, sagt Brandt.

10.58 Uhr: Das Ziel von Brandt und Moll ist
die Gerhard-Rohlfs-Straße 47. Laut Google
Maps benötigt man für die Strecke über Rit-
terhude 28 Minuten. Das bedeutet, dass die
Strecke leer sein sollte. Normalerweise wäre
hier schon Stau.

11.05 Uhr: Umleitungsstrecke Richtung Rit-
terhude: Der Verkehr fließt.

11.07 Uhr: Ein Leser meldet sich bei Brandt
und Moll: „Viel Spaß! Ich habe gerade von Os-
lebshausen nach Lesum 80 Minuten ge-
braucht!“

11.36 Uhr: Und wie sieht es am Bremer
Hauptbahnhof aus? Ein Redakteur hat um
9.04 Uhr den Zug (RS1) nach Bremen-Vegesack
genommen. „Gefühlt ist am Gleis als auch im
Zug sogar weniger los als sonst“, berichtet er.

11.20 Uhr: Kurzer Zwischenstopp in Ihlpohl,
bis in die Gerhard-Rohlfs-Straße sind es nur
noch wenige Kilometer. Abschlussfazit der
Fahrt von der City nach Bremen-Nord: „Wir
haben gedacht, wir stehen stundenlang auf
der Autobahn. Aber die Leute müssen sich so
gut vorbereitet haben, dass selbst auf den Um-
leitungsstrecken kein Stau gewesen ist“, sagt
Brandt. Ein Problem sei gewesen, dass Last-
wagen in Ritterhude nicht unter der Brücke

durchgekommen seien – aber auch dieses Pro-
blem schien behebbar gewesen zu sein.
„Unterm Strich: Wir haben einen großen Stau
erwartet. Es gab ihn nicht.“

12.01 Uhr: Eine Leserin schreibt: „Ich kenne
so viele Leute, die deswegen Urlaub genom-
men haben, dass das heute schon fast lang-
weilig auf den Straßen werden könnte.“ Ein
anderer Leser meldet sich ebenfalls. „Interes-
sant wird es doch erst, wenn ab circa 14.30 Uhr
der Feierabendverkehr einsetzt“, schreibt er.

12.35 Uhr: Auch wenn Brandt und Moll auf
ihrer Fahrt gut durchgekommen sind, an ei-
nigen Ecken staut es sich doch: Auf den Del-
ben zwischen Brücke BAB A281 und Gramb-
ker Heerstraße sowie auf der Grambker Heer-
straße zwischen Auf den Delben und Am
Geestkamp in Richtung Bremen-Burg.

13.20 Uhr: Beim Industriehafen stadtaus-
wärts vor Auf den Delben stockt der Verkehr
ebenfalls.

Länger als gedacht
Sperrung der Lesumbrücke Richtung Norden verzögert sich um fast drei Stunden, viele Pendler aber vorbereitet

von Michael Brandt, Marlo Mintel
und Pascal FalterMann

Wegen der gesperr-
ten Lesumbrücke
sind die Fahrzeuge
am Donnerstag von
der A27 abgeleitet
worden.
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E s geht um Wertschätzung, Selbstbe-
stimmung und Gerechtigkeit: Am Don-
nerstag tanzten zahlreiche Menschen

zur Aktion „One Billion Rising“ auf dem
Marktplatz, um ein Zeichen gegen Gewalt an
Frauen und Mädchen zu setzen. Die Aktion
wurde 2012 von der New Yorker Künstlerin Eve
Ensler initiiert und findet seitdem jedes Jahr
am Valentinstag statt. Dabei sind weltweit
Menschen aufgerufen, gemeinsam auf die
Straße zu gehen und zu tanzen. Im vergange-
nen Jahr hatten sich laut den Initiatoren in 180
Städten in Deutschland 600000 Menschen be-
teiligt.

Der Name der Aktion, der sich auf Deutsch
mit „Eine Milliarde erhebt sich“ übersetzen
lässt, leitet sich aus einer Erhebung der Ver-
einten Nationen ab: Demnach gibt es drei Mil-
liarden Frauen weltweit, jede Dritte davon sei
von Gewalt betroffen. Deswegen soll sich laut
den Machern der Aktion eine Milliarde erhe-
ben, um sich für diese Frauen und gegen Ge-
walt an Frauen und auch Männern einzuset-
zen.

Tanzen
gegen
Gewalt
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Wütend und kämpferisch
Beschäftigte der Schulen diskutieren Tariferhöhung und Fachkräftemangel

Bremen. Der Unmut ist groß bei den Tarifbe-
schäftigten der Bremer Schulen: Angestellte
Lehrer, Sozialkräfte, Erzieher und Fachkräfte
für Inklusion beklagten bei ihrer Personalver-
sammlung am Donnerstag im Metropolthea-
ter den Personalmangel und die stockenden
Tarifverhandlungen.

Knapp 500 Menschen waren zur Personal-
versammlung gekommen, die Stimmung war
aufgeheizt. „Die Menschen sind sehr wütend“,
sagte Bianca Berger, Mitglied im Personalrat
Schulen. „Sie fühlen sich allein gelassen.“ Ein
Durchbruch in der aktuellen Tarifrunde sei al-
lerdings nur eine von vielen Forderungen ge-
wesen, so Berger. Einige erhofften sich bei-
spielsweise weniger Stunden mit den Kindern,
um dementsprechend mehr Zeit für die Vor-
und Nachbereitung ihrer Arbeit zu haben.
Auch besserer Lärmschutz sei vielen ein wich-
tiges Anliegen.

Doch das Thema Bezahlung bewegte den-
noch die meisten: Die angestellten Lehrkräfte

beispielsweise dürften nicht ins Hintertreffen
im Vergleich zu den Beamten geraten, so Ber-
ger. „Sie machen die gleiche Arbeit und soll-
ten den gleichen Lohn bekommen.“ Auch des-
halb seien viele Anwesende nicht nur wütend,
sondern auch kämpferisch gewe-
sen. Das zeigte sich auch in einer
Protestaktion im Anschluss an die
Versammlung: Die Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft
(GEW) hatte alle Beteiligten zu
einem gemeinsamen Marsch zum
Sitz der Finanzsenatorin aufgeru-
fen. Dort wurde anlässlich des Va-
lentinstags eine Kette aus Herzen
an Finanzstaatsrat Dietmar Strehl
überreicht, auf der die Schulmit-
arbeiter unter dem Motto „Heute
noch herzlich – morgen sechs Pro-
zent“ aufgeschrieben hatten. Laut
Berger waren knapp 800 dieser Herzen aus-
gefüllt worden.

Die Bildungsgewerkschaft fordert in den
laufenden Tarifverhandlungen unter anderem

eine Lohnerhöhung von sechs Prozent für die
Beschäftigten der Bremer Schulen. Auch die
Löhne der Erzieher, Fachkräfte für Inklusion
und Sozialkräfte sollen aus ihrer Sicht erhöht
werden. Deswegen seien viele Schulmitarbei-

ter verärgert, dass nicht mehr Geld
für sie abfalle. „Die Leute haben
das Gefühl, das Geld wird falsch
eingesetzt“, sagte Christian
Gloede, Landessprecher der GEW.
Zudem reichten die aktuellen poli-
tischen Bemühungen nicht aus,
denn die Belastung für zahlreiche
Lehrer und Schulmitarbeiter sei
schlichtweg zu groß. „Es müssen
Maßnahmen für den Fachkräfte-
mangel entwickelt werden“, for-
derte Gloede.

Mit der Aktion am Sitz der Fi-
nanzsenatorin sind die Bemühun-

gen der Schulbeschäftigten noch nicht been-
det: Die GEW hat für Dienstag, 19. Februar, zu
einem ganztägigen Warnstreik an allen Schu-
len in Bremen und Bremerhaven aufgerufen.

von lisa-Maria röhling

NOTDIENSTE
ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Bremen, bis Montag
7 Uhr, im Krankenhaus St.-Joseph-Stift, Schub-
ertstraße, Eingang Notaufnahme, ✆116117
Kinder- und Jugendärztlicher Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen Vereinigung Bre-
men, Bereitschaft von 19 bis 23 Uhr, in der
Prof.-Hess-Kinderklinik, Friedrich-Karl-Str. 68,
✆3404444
Zahnärztlicher Notfalldienst, Behandlungs-
zeit von 21 bis 23 Uhr, ✆12233
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Soldaten
der Bundeswehr, ✆04209/ 922222

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
Tierärztekammer, 20 bis 8 Uhr, ✆12211

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Apotheke Zur Goldenen Kugel, 9 Uhr bis mor-
gen 9 Uhr, Hamburger Str. 220, ✆446965
Ginkgo-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Bahnhofsplatz 5-7, ✆14415
Kaisen-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Borgfelder Heerstr. 51, ✆6393699
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Bremen. Ein großes Aufgebot an Einsatzkräf-
ten hat am Donnerstag eine Gerichtsvollzie-
herin bei der Zwangsräumung einer Wohnung
in Vegesack unterstützt. Laut Polizeispreche-
rin Franka Haedtke haben die Beamten vor-
sorglich Amtshilfe geleistet. Die Wohnung
sollte ursprünglich am Montag geräumt wer-
den. Das hatte jedoch eine Allianz von Akti-
visten verhindert: 30 Frauen und Männer sa-
ßen stundenlang auf den Stufen des Treppen-
hauses und machten somit die Arbeit der Mö-
belpacker unmöglich. Beim zweiten Termin
sollen so viele Beamte vor Ort gewesen sein,
wie das „Bündnis Zwangsräumen verhindern“
an Aktivisten beim ersten Termin mobilisiert
hatte. Eine Zahl nennt Haedtke nicht, bestä-
tigt aber, dass auch Spezialkräfte da waren.
Ihr zufolge hatte es einen Hinweis gegeben,
dass sich Waffen in der Wohnung befinden.
Gefunden wurden allerdings keine. Auch Ak-
tivisten gab es diesmal nicht. Die hatten nach
eigenem Bekunden fest damit gerechnet, dass
mehr Beamte als beim ersten Mal die Ge-
richtsvollzieherin begleiten werden.

Spezialkräfte
bei Zwangsräumung

WTC

ONLINE

Einen ausführlichen Liveblog zu dem
Thema finden Sie unter
www.weser-kurier.de/stau-ticker

14 Uhr: Viele rote Stellen auf der Straßen-
karte. Rund um die Lesumbrücke staut es sich
an einigen Stellen.

15.55 Uhr: Ursprünglich sollte die rechte
Fahrspur der A27-Lesumbrücke Richtung Bre-
merhaven um 16 Uhr wieder freigegeben wer-
den. Wie das ASV aber mitteilt, wird die Voll-
sperrung erst gegen 18 Uhr aufgehoben. „Un-
vorhersehbare Mehrleistungen“ seien der
Grund, heißt es in der Mitteilung. An einigen
Stellen habe man Material in der Brücke ge-
funden, das man dort nicht erwartet habe.

16.00 Uhr: „Die Katastrophe ist ausgeblie-
ben“, sagt Martin Stellmann, Sprecher des Am-
tes für Straßen und Verkehr (ASV) am Don-
nerstagabend. Das ASV habe den ganzen Tag
in engem Kontakt mit der Verkehrsmanage-
mentzentrale und der Polizei gestanden. Statt
Dauerstau und Verkehrschaos hätten die
Autofahrer durchschnittlich eine halbe
Stunde länger gebraucht als sonst. Das liege
unter anderem an der breiten Kommunika-
tion – viele Pendler hätten sich auf die Situa-
tion eingestellt. „So positiv hatten wir uns den
Verlauf nicht vorgestellt“, sagt Stellmann.

Gegen 18.35 Uhr: Die Arbeiten sind abge-
schlossen, meldet das ASV. Die Bauarbeiter
beginnen mit dem Abräumen und fegen die
Fläche. Jetzt müssen nur noch die Ab-
sperr-Kollegen die Autobahn freigeben.

18.50 Uhr: Die Autobahn ist wieder frei. Der
Verkehr läuft wieder auf einer Fahrbahn Rich-
tung Bremerhaven. Diesen Freitag soll gegen
Mittag nach Auskühlen des Asphaltes dann
auch die zweite Spur wieder freigegeben wer-
den.

SCHERZ

Es regnet Geldscheine
Bremerhaven. Geldscheine, die vom Himmel
fallen: Was zunächst wie ein Wunder aussah,
entpuppte sich später als Scherz. Ein Anrufer
hatte die Polizei am Mittwoch darüber infor-
miert, dass es auf eine Straße in der Bremer-
havener Innenstadt Banknoten regne. Es habe
sich bereits eine Menschenansammlung ge-
bildet, die sich über das Geld hermache. Doch
offenbar währte die Freude der Passanten
nicht lange, wie die Polizei am Donnerstag
mitteilte. Als die Beamten eintrafen, hatte
sich die Menge bereits aufgelöst. Die ver-
meintlich echten Geldscheine entpuppten
sich bei näherer Betrachtung der auf den Bo-
den liegenden Reste als Spielgeld. Wer sich
den Scherz erlaubte, konnte die Polizei nicht
klären. DPA

KONGRESS

Schuhe für Kommunen
Bremen. Bequem soll er sein, stabil, preis-
günstig, schick und zudem ökologisch und so-
zial verträglich hergestellt: der Arbeits- und
Sicherheitsschuh. Unter dem Titel „So wird
ein Schuh draus – Faire Schuhe für Kommu-
nen“ kündigte die Senatsbehörde für Finan-
zen am Donnerstag den bundesweit ersten
Herstellerkongress für Arbeits- und Sicher-
heitsschuhe am 19. Februar in Bremen an. 60
Fachleute aus Wirtschaft, Verwaltung und
Wissenschaft aus dem gesamten Bundesge-
biet diskutieren dann mit Vertretern von
Schuhfabriken und -importeuren über das
Thema. Hintergrund: Bremen will die Be-
schaffung der Schuhe 2020 für Beschäftigte
des öffentlichen Dienstes ausschreiben. DPA

ÜBERFALL

Täter droht mit Schraubendreher
Bremen. Ein Mann hat am Mittwochnachmit-
tag eine Bäckereifiliale im Pastorenweg in
Gröpelingen überfallen. Gegen 14.50 Uhr be-
trat er das Geschäft, schaute sich kurz vor dem
Tresen um und ging dann dahinter. Dort be-
drohte er die Angestellte mit einem roten
Schraubendreher und verlangte Geld. Nach-
dem die Verkäuferin ihm Bargeld aus der
Kasse gegeben hatte, flüchtete der Räuber in
Richtung Lindenhof. Der Täter ist etwa 1,65
bis 1,70 Meter groß und circa 25 Jahre alt. Er
hat schwarze Locken. Beim Überfall trug er
eine schwarze Wollmütze, Jeans und eine
dunkle Steppjacke. Zeugenhinweise an die
Polizei unter Telefon 0421/3623888. HPP
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